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Der KiB-Wagen rollt 

 

Die Übernahme der Planung, 

Organisation und weiteren 

Entwicklung des Projektes  

„Kinder in Bewegung“ 

durch die Kunstturngemein-

schaft Heidelberg e.V. scheint 

sich positiv zu entwickeln. Ne-

ben den Zielen, Kindern zu 

mehr Bewegung zu verhelfen, 

konnten auch gezielt Projektförderungen und Zuschüsse für dieses Sinn machende An-

gebot gefunden werden. Die Kunstturngemeinschaft hat sich bei dem durch die Volks-

banken und Raiffeisen- banken ausgeschriebenen Wettbewerb 

„Sterne des Sports“ beworben und auf regionaler Ebene gleich 

mal den ersten Preis eingeheimst. Die logische Weiterempfeh-

lung auf Landesebene durch die H+G Bank Heidelberg hat dort 

nun erfreulicherweise das zweitbeste Landesergebnis erzielt.  

Beide Preisverleihungen sind mit einer einmaligen finanziellen Förderung verbunden, die 

direkt Kindern in Heidelberger Kindertagesstätten zugute kommt. 

Finanziert werden damit sogenannte „Bewegungswagen“, die mit 

methodischem Material wie Bälle, Seile, Turnstäbe etc. bestückt sind, 

die es erleichtern, Kinder auf Trapp zu bringen und zu halten. 

Neben den KIB-Turnschulkursen im städtischen Turnzentrum Heidel-

berg und den Kooperationen mit vielen städtischen und konfessionel-

len Kitas sowie Kitas anderer Trägerschaften, ist das ein weiteres An-

gebot von KiB, das direkt bei den Kindern ankommt. 

Leider können viele Anfragen von KiTas, die auf KiB aufmerksam 

wurden, noch nicht gestillt werden. Es fehlen schlichtweg Finanzmittel, um Übungsleiter 

anzustellen und weitere Bewegungsangebote offerieren zu können. Sponsoring-

anfragen wurden bisher unverständlicherweise abschlägig beschieden, obwohl jeder-

mann weiß, dass man Kindern eine wertvolle (Lern-) Erfahrung dauerhaft vor-

enthält, wenn man ihnen diese vielfältige Bewegungswelt nicht nahe bringt. 

 

Sich zuspitzende Raumnot im Sportzentrum Süd 

 

10 KiB-Kurse werden mittlerweile mit 100 Kindern allein im Sportzentrum Süd über die 

KTG Heidelberg organisiert und durchgeführt. Das Turnzentrum allein kann diesen An-

sturm nicht mehr fassen, zumal dort eigentlich das Training für die Nachwuchs-, Förder- 

und Leistungsgruppen der städtischen und verbandlich organisierten Talententwicklung 

geschieht und man mittlerweile aufgrund der Überbelegung kaum noch von leistungs-

gerechtem Training sprechen kann. So war man gezwungen, in den letzten Jahren auf 



 

 

 http://turnzentrum.heidelberg.de 

die Halle II im Sportzentrum Süd auszuweichen. Hier ist jedoch Raumnot groß geschrie-

ben. Denn dort treffen neben den Turn-Arbeitsgemeinschaften aller Grundschulen Hei-

delbergs, die von den städtischen Sportpädagogen organisiert und durchgeführt wer-

den, die Handballer und Basketballer der Kirchheimer Vereine, die ebenfalls eine aufop-

ferungsvolle und erfolgreiche Schüler- und Jugendarbeit betreiben mit der anliegenden 

Gregor-Mendel- und der altstädtischen Theodor-Heuß-Realschule zusammen.  

15 Jahre mussten vergehen, bis eine Erweiterung des Turnzentrums nun wieder disku-

tiert wird und in den nächsten Jahren hoffentlich zum Zuge kommt. Eine Erweiterung 

des Turnzentrums schafft Platz für die Zusammenarbeit mit Kindertagesstätten und gibt 

Entlastung aus der Halle II des Sportzentrums Süd, sodass dort die Schule und die Verei-

ne mehr Zugriff auf ein erhöhtes Sportangebot hätten. 

 

Kunstturnen auf höchstem Niveau 

 

Die KTG Heidelberg schwebt derzeit in zweierlei Hinsicht 

über den Wolken. Zum einen stellt sie mit ihrer Bundesli-

gamannschaft den Tabellenführer in der zweiten Bundes-

liga Nord, zum anderen scheint sich das Finale der 

Deutschen Turn-Ligen am 13/14.12.08 in der Eppel-

heimer Rhein-Neckar-Halle wieder zu einem Knüller zu 

entwickeln. Der Vorverkauf hat begonnen und der SWR 

wird am Samstagnachmittag, dem 14.12.08 in einer 

halbstündigen Fernsehsendung davon berichten. 

Eventuell kann die KTG wieder an die Erfolgsstory von 

2006 anknüpfen und beim Ligafinale mit ihrer Mann-

schaft in vollem Haus um den Aufstieg in die erste Liga 

mitkämpfen. 

 

National erfolgreicher Nachwuchs 

 

Der Deutschlandpokal für Länder-

mannschaften in den Altersklassen 

(AK) 9/10, 11/12 war reich bestückt 

mit Schülerturnern des Turnzentrums 

Heidelberg (4 von 5). Die jüngste 

Mannschaft (Foto) erreichte noch vor 

den Bundesstützpunkten Cottbus, 

Chemnitz und Halle einen hervorra-

genden 4. Platz. Der Jüngste, Max 

Stock (Foto ganz links) erreichte in seiner Altersklasse einen sensationellen 3. Platz und 

kann sich Hoffnungen machen, in den Bundes-Perspektivkader 2009 berufen zu wer-

den. 

 


